Augsburg AG

Open Business Abend – Moderationsleitfaden




    18.8.2006



	Zeit
	Ziel
	Inhalt / Methode
	Material



	16.30 bis 17.40
	Herrichten der Räumlichkeiten und Workshopunterlagen
	· Beschilderung zum Workshopraum

· Bestuhlung und Aufbau der Pinnwände

· Begrüßungsstand

· 9 Pinnwände beschreiben (5 Kernkompetenzen, 3 Arbeitsgruppen, 1 Feedback)

· Mappen, TN-Liste, Namenskärtchen und TN-Profile 

· PRO-FIT Werbematerial

· Beamer und Leinwand  

· Getränke 


	Vorlage- Wegweiser,

Beamer,

 Workshopmaterial 

(siehe Liste – Material)

	
	Beginn des Treffens
	
	

	18.00 bis 18.30
	Lockeres Kennenlernen und erste Informationen sammeln
	Begrüßen am Empfang,

 Ausfüllen der „Visitenkarten“,
 anregen zur Kontaktaufnahme bzw. Informieren über PRO-FIT Leistungen

Ansprechen auf eigene Kernkompetenzen und zentralen beruflichen Engpass!!! (ggf. schon jetzt überlegen!!)


	Namenskärtchen mit Nr., Visitenkartenblätter mit Nr., Getränke, PRO-FIT-Stand, Stehtische, Stühle, Tische stehen ggf. an den Wänden


Handout für Kompetenzen/Engpass 



	18.30
	Einführung in den Abend
	Begrüßung (offiziell), 


Ziele des Abends, Ablauf, Spielregeln 
Einstieg ins Thema – Networking und gemeinsame Geschäfte


	FC 1/ 2 / 3 /4 oder Folien per Beamer

	18.45

(3 Min.)
	Kernkompetenzen erarbeiten – 

Welche Potentiale sind heute Abend anwesend?
	Meine drei Kernkompetenzen 


Anmoderation:

· Jeder hat Stärken und Schwächen – mit Stärken anfangen, um anwesende Wissensträger/innen zu erkennen

· Was sind meine drei  Kernkompetenzen? 

· Was sind Kernkompetenzen? ( = das was ich besser, schneller... als andere kann!!!
(Beispiel: Projektideen durchkalkulieren, Gruppen schnell arbeitsfähig zu machen,...)


	
Beamer Seite x

	18.48

(10 Min.)
	Kennen lernen eines möglichst noch unbekannten  Geschäftspartners
	Partnerübung - Meine Kernkompetenzen mitteilen

· Unbekannten Partner/in suchen – 10 Min. gegenseitig Kernkompetenzen aussuchen und in Profil – Blatt 1 dokumentieren
· Erklären, wie im Profilblatt die Kompetenz dokumentiert werden soll

	Stifte und Profil Blatt 1

	19.00

(10 Min.)
	 Allgemeine Visualisierung der 
Stärken der Anwesenden

Erste Gruppenbildung

Sehen wer welche generellen Kompetenzen  hat.


	Vorhandene Kompetenzen der Gruppe: (Positionsübung zu 5 Kernkompetenzen)

Anmoderation: 

· Was sind die wichtigsten Kernkompetenzen um erfolgreich Projekte zu meistern?

· Es gibt viele Modelle zur Beschreibung von Kernkompetenzen –wir nutzen folgendes Modell mit 5 unterschiedlichen Komeptenzen. – (alle 5 erklären mit Beispielen)

· Welche Kompetenzen sind heute vertreten – Ausgangspunkt für unsere Vernetzung

· Einstieg zum gegenseitigen systematischen Kennen lernen

· Was ist Ihre zentrale Kernkompetenz (nur eine nennen!)?

Die TN positionieren sich zu ihrer zentralen Kernkompetenz-Pinnwand

Anschließend:

· Wertschätzen der einzelnen Gruppen,

· Frage nach den „Lücken“ in dieser Gruppe – Konsequenzen, wenn wir ein Projekt realisieren müssten?

· Transfer auf andere Arbeitsbereiche – Teamsituationen etc.?

· Bisher nur mit einem Partner –Kompetenzaustausch betrieben – jetzt bitte zwischen alle n die an einer Pinwand stehen!!!


	5 Pinnwände der 5 Kernkompetenzen

+ Kurzbeschreibungen zu jeder der 5 Kernkompetenzen

 

	19.10

(15 Min.)
	Gegenseitiges Kennen lernen in der Kleingruppe 

Eigene Stärken detailliert austauschen und visualisieren 

und gebündelt für das Plenum aufbereiten


	Kernkompetenzen präzisieren:

Zu jeder der 5 Kernkompetenzen Gruppen bilden (max. 5 Personen, ansonsten Gruppe teilen)

falls vorhanden 

Aufgabe in der Gruppe: (Zeit 15 Min.)

· Vorgehensvorschlag: Reihum gegenseitiges ausführlicheres Vorstellen der eigenen Stärken (z.B. Ich bin ein guter Konzeptionierer – was heißt das konkret?, worin, bei was, wie...)

· Eigene Visitenkarte (Blatt 1) ergänzen und an die Pinwand (Seite Kompetenzen) heften

· Vorbereitung der Gruppenpräsentation im Plenum:  (á 3 Min. pro Gruppe) – Was erzählen wir von dieser Gruppe im Plenum?


	5 Pinwände (mit 2 Spalten  „Kernkompetenzen und Engpässe (Stärken / Schwächen)) 

für die Visitenkarten der Gruppen-TN

Folie x oder FC 6

	19.25

(15 Min.)
	Schneller Austausch der Stärken aller Anwesenden

Anerkennung des vorhandenen Experten-Wissens


	Präsentation der Kernkompetenzen im Plenum

Jeder Gruppensprecher präsentiert kurz (max. 3 Min.)  an seiner Pinwand die Visitenkarten seiner Gruppe und fasst zusammen was in dieser Gruppe gelaufen ist.

Zusammenfassen der Ergebnisse und würdigen der  Kompetenzträger  - verweisen auf Pause um einzelne Kompetenzträger zu kontaktieren
	

	19.40

(10 Min.)
	Arten von Engpässen aufzeigen 

Visualisieren, in welchen 
Feldern die Engpässe der gesamten Gruppe liegen

Erste Ansätze für gemeinsame
Projekte erkennen
	Mein zentraler Engpass (Positionsübung innerhalb der 5 Kernkompetenzen)

Anmoderation:

· Nicht nur als Gruppe haben wir unsere Lücken, - welchen zentralen Engpass habe ich?

· Engpässe was sind das? Beispiele – allgemeine und spezielle...

· Analog zur vorherigen Übung jetzt positionieren Sie sich zu ihrem zentralen Engpass

· Beispiel: Wenn ich nicht mit Geld umgehen kann fehlt mir eine Budgetierer-Kompetenz

Die TN positionieren sich anschließend:

· Wertschätzen  der Ergebnisse 

· Welche ersten Ansätze sind aus dieser Konstellation erkennbar?


	FC 7  Engpässe – Was sind das?

	19.50

(5Min.)
	Eigenen zentralen Engpass dokumentieren 
	Meinen zentralen Engpass präzisieren: Einzelarbeit:


Anmoderation:

· Bevor sie jetzt in der Gruppe ihre Engpässe austauschen – 5 Min. Zeit nehmen und alleine ihren zentralen Engpass zu ihrer Kernkompetenz formulieren

· Profil – Blatt 2 zu Hilfe nehmen: Beispiel: Mir fehlt die nötige Budgetierer-Kompetenz (Kernkompetenz, d.h. für  mich, ich kann meine Dienstleistungen nicht genau planen (Zeit)  oder kann keine Summen (Geld) für anfallende Arbeiten definieren.

· notieren Sie ihren zentralen Engpass auf Blatt2 des Profils


	Profil – Blatt 2

	19.55

(15 Min.)
	Individuelle Engpässe konkretisieren

Erneutes Mischen der Gruppe

Gemeinsamkeiten bzw. 
Bedürfnisse austauschen 

und erste Ideen/Kooperationen generieren


	Meinen zentralen Engpass präzisieren:

Gruppen bilden zu den 5 Engpassfeldern falls vorhanden
 (max. 5 Personen, ansonsten Gruppe teilen)
Aufgabe in der Gruppe:

· Gegenseitiges präzisieren der eigenen Engpässe (z.B. was fehlt mir konkret in Richtung Budgetierungskompetenz?)

· Eigene Visitenkarte (Blatt 2) ergänzen und abschließend auf die jeweiligen der 5 Pinwände hängen

· Bündeln bei ähnlichen Engpässen/Problemen (Cluster-Themen finden + dokumentieren)

· Vorbereitung der Gruppenpräsentation im Plenum (á max. 5 Min. pro Gruppe)


	Folie bzw. FC 8 Gruppenarbeit zu Engpässen

	20.10

(20 Min.)
	Visualisieren der vorhandenen Engpässe

Gebündelter Überblick der Anliegen der einzelnen TN


	Präsentation der vorhandenen Engpässe im Plenum
 Jeder Gruppensprecher hat max. 5 Min. Zeit die Engpässe aus seiner Gruppe zu präsentieren.

Die Moderatoren geben eine zusammenfassende Bewertung der erarbeiteten Ergebnisse und  weisen auf die einzelnen Pinwände (Visitenkarten) hin, die  in der anschließenden Pause noch mal in aller Ruhe gelesen werden können.


	

	20.30

(15 Min.)
	Neue Kontakte knüpfen und einzelne Visitenkarten ansehen
	Pause 


	Getränke, .....Musik, ....

	20.45

(5 Min.)
	Grundsätzliche Formen der Kooperation in Gruppen verdeutlichen

Eigene Präferenzen der TN  sensibilisieren 
	Input: Wie möchte ich mit meinen Stärken/Schwächen hier umgehen, d.h. wie möchte ich meine Kernkompetenzen hier einbringen und wie möchte ich meine Engpässe hier behandelt haben?

3 Versionen möglich:

a) Strategie – Geben und Nehmen (Tauschen von Kompetenzen)

b) Strategie – Geld zusammenlegen (für Expertenauftrag)

c) Strategie – Zeit zusammenlegen (für gemeinsames Projekt)


	FC 9  Drei Kooperations-Strategien

	20.50

(10 Min.)
	Kooperationsstrategien visualisieren

Interessen und Präferenzen klären

Individuelle Kontaktformen aller TN allen aufzeigen


	Meine bevorzugte Kooperationsstrategie 
zu meinen Kernkompetenzen und Engpässen

Positionsübung zum Umgang mit Stärken – 

Die TN positionieren sich in der 1. Runde zu Ihrem Umgang mit Ihren Kernkompetenzen im Raum zu einer der drei Wolken sodass jeder TN eindeutig wahrgenommen werden kann. Anschließend das gleiche mit den Schwächen

Hinweis: Die Moderatoren regen an, diese Ergebnisse auf den eigenen Visitenkarten zu ergänzen


	3 Wolken (a,b,c) für die drei
Kooperations-Strategien



	21.00

(5 Min.)
	Drei Themen mit der größten gemeinsamen „Veränderungs-Energie“ herausarbeiten

Gruppen bilden


	Bewerten und Auswählen der Engpässe

„Welcher Engpass ist für mich relevant?“ – An welchem will ich heute arbeiten?

Jeder TN erhält drei Klebepunkte mit denen er seine Themen bewertet.

Aus den drei Themen mit den meisten Punkten werden jeweils Arbeitsgruppen gebildet.

Anschließend werden anhand eines FC (8) die Aufgaben für die Arbeitsgruppe vorgestellt und  die TN gehen in die Gruppen.


	3 Klebepunkte pro TN

FC 10 Kooperationsprojekte

	21.05

(30 Min.)
	Thema eingrenzen  - persönliche Ziele klären

Optionen sammeln und erste Schritte definieren

Für die Ergebnisse im Plenum werben
	Kooperationsprojekte entwickeln  (max. 3 Gruppen vorgeben)
Gruppen bilden um Lösungen für Engpässe zu entwickeln 

Aufgaben der Gruppe:

· Projekt präsentieren, (Ziel, Beteiligte, Vorgehen)

· Nächste Schritte und ggf. Folgetermin der Gruppe, Verantwortlichen definieren

· Präsentation (max. 5 Min.) im Plenum vorbereiten, Sprecher auswählen


	3 vorbereitete Pinwände zur Dokumentation der Kooperationsprojekte

(Thema der Gruppe, Ziel, Beteiligte, Koordinator (Sprecher),Vorgehen, Termin, Erkenntnisse)

FC 11

	21.35

(15 Min.)


	Gruppenergebnisse berichten

Gelegenheit zur Mitarbeit geben
	Präsentieren der Gruppenergebnisse

Jeder der Gruppensprecher präsentiert anhand der vorbereiteten Pinwand die Ergebnisse der Gruppe


	

	21.50

(10 Min.)
	Ergebnisse zusammenfassen

Lösungswege für die anderen Themen anbieten

Organisatorisches und Umgang mit personenbezogenen Daten klären

Bezug zu den vielfältigen PRO-FIT Angeboten herstellen
	Abschluss des Abends:

Anschließend – Umfrage:

· „Wer kam heute mit seinem anliegen zu kurz?“ - Wie gehen wir damit um?

· Wie gehen wir mit den ausgefüllten Visitenkarten um? (Vorschlag ins Netz stellen (Open BC), nächstes Open BC Treffen in Augsburg

· Angebote von PRO-FIT kurz skizzieren (Überblick, Moderation, Coaching, Schulung etc.)


	PRO-FIT Angebote auf Pinwand oder per Beamer

FC 12

FC 13 und 14

	
	
	Guten Abend und viel Erfolg bei der Umsetzung der nächsten Schritte


	FC 15

	
	Ende des Treffens
	Nachbereitung
	

	
	
	· TN-Liste (Excel) erstellen 

· Abschrift der Projektpinnwände (Powerpoint) mit Namen und Ergebnissen, 

· Alle Arbeitsergebnisse und TN-Liste versenden an die TN
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